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Deutſchland.
Berlin, d. 4, Januar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht? Dem Kreisge
richts Boten a. D. Wald zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Geſtüts Secretair Jantz zu Marienwerder die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Alle disponiblen Kräfte der Staats Druckerei ſind mit dem
Setzen und Drucken des Staatshaushalts- Etats beſchäftigt,

der ſchon bedeutend vorgeſchritten iſt.
Die Conferenzen der Commiſſton zur Vorberathung eines dem

Landtag vorzulegenden Geſetz Entwurfs über die Eheſcheidung c.
finden im Juſtizminiſterium ſtatt und haben heute begonnen.

Der Lehrer am hieſigen Gymnaſium zum Grauen Kloſter Dr.
Nauck, bekannt durch ſeine kritiſchen Leiſtungen auf dem Gebiete
der Griech iſchen Tragiker, iſt, wie die „N. Pr. 3.“ meldet, als au-
ßerordentlicher Akademiker der klaſſiſchen Philologie nach Petersburg
berufen worden.

Der visherige Redacteur des „Düſſekdorfer Journals Dr.
Drieſen, hat ſeit dem 1. Januar die Redaction der Preuß. Zei
tung übernommen.

Ein Erlaß des franzöſiſchen Miniſters des Jnnern verordnet,
daß die Circulare vom 1. März und 8. April 1858, welche dem Rei
ſenden vorſchreiben, bei einer jedesmaligen Reiſe nach Frankreich den
Paß von neuem viſiren zu laſſen außer Gültigkeit geſetzt ſind und
daß das Viſum von nun ab wieder wie vorher auf ein ganzes Jahr,
die geſetzliche Dauer eines franzöſiſchen Paſſes, Gültigkeit habe

In Nachſtehendem wollen wir in der Kürze einen Ueberblick über
die Verhandlungen und Reſultate der am 1. December auseinander
gegangenen Elbſchifffahrts- Reviſtons Commiſſion vom preußiſchen
Standpunkte aus, welcher einer größeren Freigebung des Verkehrs
hold iſt, geben. Die preußiſche Regierung hatte urſprünglich den An

Einige Neujahrsbetrachtungen.
IV.

Man iſt der Meinung geweſen, die Krediterſchütterung ſei ausſchließ
ſich aus den Uebertreibungen des Gebrauchs der kaufmänniſchen Wechſel
entſtanden. Dieſe Anſicht glaubt ihre Rechtfertigung in der inzwiſchen
bekannt gewordenen Summe gleichzeitiger Wechſelcirkulation zu finden.
Aber ſo ſehr wir den Mißbrauch der Fabrikation von kaufmänniſchen
Geldſurrogaten tadeln, ſo bekennen wir doch eben ſo jetzt, wie vor einem
Jahre, daß die Anſicht, die das Uebel nur aus der Wechſelbetriebſamkeit
ableitet, eine beſchränkte Auffaſſung der wahren Sachlage iſt. Denn wie
jeder Wechſel ſich einem wirklichen oder vorgewendeten und eingebildeten
Realen anſchließt, woraus er ſeine Exiſtenz ableitet, ſo lag dem vorjähri
gen Wechſelmißbrauch eine wenn auch in den meiſten Fällen ſcheinbare
Realität, die Waaren- Spekulation zum Grunde ſie iſt es ge
weſen welche alles Maß überſchritt und zuletzt nichts übrig ließ, als das
Geſchäft zu ſchließen oder zu dem verzweifelten Mittel einer Wechſelaus
dehnung zu greifen die ihres Gleichen noch nicht gehabt zu haben ſcheint.
Dabei düxfen wir aber einen Umſtand nicht überſehen Während die über
alle eigne Kraft und über alle Gebühr ausgedehnte Wechſel Emiſſion dazu
diente die Waarenſpekulation zu decken, zu ſtützen und im Gange zu er
halten wurde ſie ſelbſt allerdings zur fruchtbaren Mutter für die Ueber
kreibungen der Waarenſpekulationen, ſo daß das was urſprünglich nur
die Wirkung eines andern Uebels geweſen war wieder zur Urſache ward,
das einmal vorhandene Uebel zu verſchlimmern und ihm größere Dimen
ſionen zu geben auch in Gebieten der Volkswirthſchaft, deren Reſul
rate ſonſt mit ſehr günſtigen Augen angeſehen werden. Jn dem Maße
nämlich wie die heiße Spekulation in ihrer faſt tollen Trunkenheit die
Güter anhäufte, wuchs auch das Bedürfniß nach Sicherheit vor Gefahren.
Die Folge davon war, daß auch die Verſicherungen zumal gegen die Ge
fahren zur See, nach und nach eine ſehr hohe Ziffer erreichten und darin

Hierzu eine Beilage.

trag geſtellt, den Elbzolltarif zu vereinfachen und gleichzeitig eineHerabſetzung deſſelben herbeizuführen, ſo daß alle anderen Zonkcaſſen

aufgehoben und die beiden Klaſſen und z des Normalſatzes
beibehalten wurden. Es ſollten die zu und tarifirten Artikel
in die o Zollklaſſe und die zu tarifirten Artikel in die o
Klaſſe verſetzt werden. Dieſem Vorſchlage ſtellten ſich mit Entſchie
denheit Hannover Mecklenburg und Dänemark entgegen. Preußen
modificirte in Folge dieſer Renitenz ſeinen Antrag dahin, daß es
hauptſächlich nur die Herabſetzung des und Zollſatzes auf den
i Satz und eine Vereinfachung der übrigen Zollklaſſen proponirte.
Aber auch dieſen Vorſchlag lehnten die genannten drei Elbuferſtaaten
ab und erklärten ſich nur zu einer Herabſetzung des Zolles auf
des jetzigen Satzes geneigt. Aber ein ſo dürftiges Nachgeben ſtand
ſo wenig mit der eigentlichen Abſicht Preußens in Uebereinſtimmung
und eine ſolche Scheinbewilligung wich ſo ſehr von den gemachten
Erwartungen des Gewerbeſtandes ab daß Preußen und die übrigen
Elbuferſtaaten den Antrag von der Hand wieſen. Es wurde noch
ein letzter ernſtlicher Verſuch von Preußen Oeſterreich Sachſen, den
Anhaltiſchen Herzogthümern, Lübeck und Hamburg gemacht durch
welchen man proponirte, ſtatt der bisherigen 7 Elbzollklaſſen nur die
drei o und o Elbzoll beizubehalten, wobei alle Sollſätze
über Elbzoll in dieſen, die zwiſchen und liegenden in den
o und die zwiſchen o und o liegenden Zollſätze in den z
ZJollſatz fallen ſollen. Wie vorauszuſehen wurde auch dieſer Antrag
von den oppoſitionellen Staaten verworfen worauf die Bevollmäch-
tigten Preußens, Oeſterreichs Sachſens Hamburgs und Lübecks ſich
zu der Erklärung veranlaßt ſahen: Sie hätten zu ihrem Bedauern
die Ueberzeugung gewinnen müſſen, daß das von ihren Regierungen
als nothwendig anerkannte Maaß der Herabſetzung der Elbzölle durch
weitere Verhandlungen im Schooße der Commiſſion zur Zeit nicht zu

erreichen ſei Die Commiſſion ſei bisher durch die beharrlich verſagte

einen neuen Beweis für das ungeſunde, fieberhafte Treiben der großen
Seeplätze lieferten.

Zur Ueberſicht und damit unſre Leſer ſelbſt ſich ein Urtheil bilden
können legen wir ihnen eine Zuſammenſtellung vor, der wir vor Kur
zem in dem „Bremer Handelsblatte begegneten und deren Richtigkeit zu
bezweifeln wir inſoweit, als es ſich um runde Zahlen handelt keine Ur
ſache haben. Es betrug in Hamburg

der Geſammtwerth die Summe der See Durchſchnittliche Cir
der Einfuhr ohne verſicherungen bei Ham kulation der auf Ham

Contanten burger Compagnien bvurggezogenen Wech
ſel (90 Tage)

im Jahr Mk. Banco Mk. Banco Mk. Banco1848 2197770 Mill. 236 Mill. 78 Mill.1849 2697 10 258 77 71850 317 278 9321851 3322 27810 11411852 34610 283/10 1252101853 3762 3572 1331854 45 t 443 14621855 452 4598 162/101856 527 564 21421857 558 613 2482Jn den zehn Jahren von 1848 bis 1857 ſtieg
die Waareneinfuhr von 100 auf 254,
die Seeverſicherung 100 259,
die Wechſelcirkulation 100 317.Jn der genannten zehnfährigen Periode iſt der Konſumtionsbetrag

der Länder mit welchen Hamburg verkehrt, in weit größeren Verhäleniſ
ſen, als etwa die Vergrößerung der Voilkszahl erwarten läßt gewachſen
denn während die Populationen im großen Durchſchnitt vielleicht nicht um
4 Prozent zugenommen hat erhob ſich die wirkliche Konſumtion wahr

ſcheinlich auf 20 und darliber, obgleich die Auswanderung, die Cho



Zuſtimmung einzelner Uferſtaaten zu einer dem nachgewieſenen Ver
kehrsbedürfniſſe entſprechenden Modification des ElbzollTarifes in die
Lage verſetzt, die ihr vertragsmäßig obliegenden Verpflichtungen nicht
erfüllen zu können. Die Verantwortlichkeit für dieſen beklagenswer-
then Zuſtand und die daraus hervorgehenden Folgen träfen nur die
jenigen Staaten, welche dabei beharrten, der in ihren wichtigſten Zwei
gen durch bedrückende Zollbelaſtung geſtörten Elbſchifffahrt und da-
durch dem Handel überhaupt die durch die Wiener Kongreßakte zu
geſicherten Wohlthaten vorzuenthalten. Bei dieſer Sachlage müßten
ſie es für angemeſſen erachten, die Konferenzen für jetzt mit Vor
behalt der Wiederaufnahme zur geeigneten Zeit, abzubrechen.
Preußen wird durch ſeinen Einfluß und durch ſeine Diplomatie dahin
zu wirken nicht aufhören, daß Hannover, Mecklenburg und Däne-
mark ſich im Jntereſſe des Elbſchifffahrts Verkehrs den Anſichten
Hreußens und der übrigen Elbuferſtaaten zuwenden. Jedoch iſt nicht
zu verkennen, daß die Ausſichten auf eine Bekämpfung der Oppoſi
tion jener Staaten nicht ſehr nahe ſtehen.

Hamburg, d. 3. Januar. Die hier angelangten telegraphi
ſchen Nachrichten aus Jtzeboe vom heutigen Datum beſtätigen die
von keiner Seite bezweifelte Wahl der Herren Baron Karl Pleſſen
und Theodor Reincke zum Präſidenten reſp. Vice Präſidenten der
in Jtzehoe eröffneten Ständeverſammlung. Der politiſche Charakter
der beiden Gewählten hat ſich in den beiden vorhergegangenen Seſ
fioneß, in welchen ſie bereits dieſelben Funktionen inne gehabt hat-
ten zu deutlich offenbart und bewährt, als daß es noch eines ge
naueren Eingehens auf denſelben bedürfte. Beinahe die gänze Jtze
hoer Verſammlung bildet eine kompakte Oppoſition gegen die däni
ſchen Machthaber und wenn man in derſelben überbaupt zwei ver
ſHiedene Nüancen gelten laſſen will, ſo wären dieſe durch das adlige
und durch das bürgerliche Element vertreten. An der Spitze des er
ſteren ſteht nun ſeit 3 Jahren der frühere Oberpräfident von Altona,
Karl Freiherr v. Scheel Pleſſen das bürgerliche Element aber in
ſeinem ganzen ehrenfeſten und kernhaften Weſen wie es dem Lande
eigen iſt, wird ſeit eben ſo langer Zeit ſchon durch den Fabrikbeſitzer
und Kaufmann Theodor Reincke in Altona aufs Würdigſte reprä
ſentirt.

Das am 1. d. M. ausgegebene „„Geſetz und Miniſterialblatt für
die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg bringt die Ernennung
des Amtmanns v. Levetzau zum k. Kommiſſär bei der holfteiniſchen
Ständeverſammlung und einen Erlaß, der die nach den Verfügungen
des Jahres 1855 für den Gebrauch der fremden Courantſchei
demünze im Handel und Wandel geſetzte Strafe der Konſiskation
wirder aufhebt.

Aus Kopenhagen wird in Betreff der den bolſteiniſchen Stän-
den zu machenden Regierungsvorlagen gemeldet daß ſicherem
Vernehmen nach die wichtigſte von ihnen in einem 25 Paragraphen
enthaltenden Entwurfe zu einer neuen Verfaſſung für die beſonderen
Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein beſtehen werde. Der Jn
halt deſſelben iſt im Allgemeinen dem der vorigen außerordentlichen
Ständeverſammlung vorgelegten gleich, nur find die einleitenden all
gemeinen Beſtimmungen welche dieſelbe damals ſo ſehr vermißte,
hinzugefügt und unterliegen der Berathung mit. Die als „beſondere“
zaufgeführten Angelegenheiten ſind im Allgemeinen dieſelben doch iſt
Anter andern „die Verwaltung der Domainen und Forſten hinzuge
Fommen. Der letzte enthält die Beſtimmung daß ohne Einwilli
gung der Stände keine Veränderungen in der Verfaſſung Holſteins
vorgenommen werden können. Jn einer Schlußbemerkung wird ge

Aera politiſche Unſicherheit, Reaktionsdruck, Waſſersnoth, Trockniß,
Exrndteausfälle und Theuerung eher Verminderung der nationalen Kon
ſumtionskräfte hätten erwarten laſſen. Aber alle dieſe natürlichen Ver
hältniſſe überſprang die Begierde der Spekulation und ſchuf jenen uner
träglichen Zuſtand, welcher nur mit dem vollſten Bruche enden konnte.
Jm günſtigſten Falle war die Konſumtion etwa um 20 bis 25 ver
ſtärkt und dagegen thürmte Hamburg einen Mehrbetrag von 154 Proz.
Waarenwerthe und eine Fluth von Wechſeln, die gleichzeitig auf Ham
burg gezogen umliefen im Betrage von 217 Proz. mehr auf, als zehn
Jahr e zuvor.

Es iſt ſchon früher darauf aufmerkſam gemacht worden daß das
Wechſelgeſchäft für Hamburg ein ſehr einträgliches iſt, und daß in dem
Vortheil, deſſen die Einzelnen theilhaft werden einer der Gründe gefun
den wird, warum nichts aufkommt, was dieſem Privatvortheile der Ein
zelnen Abbruch thun könnte. Jetzt, nachdem die Maſſe der umlaufenden
Wechſel bekannt geworden iſt läßt ſich der Vortheil, den die Hamburger
Diskonteurs genießen, annähernd berechnen. Dazu geben wir für die ein
zelnen Quartale der Jahre 1855/57 die durchſchnittliche Wechſelcirkulation
und den dazu gehörigen Durchſchnittsdiskont:

1855. 1. Quartal 142358,000 Mk. Beo. Diskont 22 o
2. 155,697,0003. 162,047,000 424. 189,155,000 G1856. 1. 177,337,000 s2. 1398,705,000 63. 252348,000 64. 228686,000 61857. 1. 225,429,000 52. 257,324,000 G3. 273,136,000 64. 237,183,000 6Wenden wir die übliche wiewohl unrichtige Diskontberechnung au,

fo berrug der Vortheil des Diskonteurs

ſagt, daß der König, inſofern er nicht durch die Beſtimmungen dieſes
Entwurfs gebunden ſei, die nähere Regulirung der Stellung Holſteins
in der däniſchen Monarchie ſeiner freien Allerhöchſten Entſcheidung
vorbehalte.

Wien, de 2. Jan. Vom 30. Decbr. ſchreibt man der „Allg.
Ztg. Die Börſe war geſtern ſtark durch Gerüchte allarmirt, wel
che von zahlreichen Verhaftungen in Krakau und von der Ent-
deckung einer weit verzweigten polniſchen Konſpiration wiſſen wollten
Verhaftungen das iſt richtig und zwar politiſche Verhaftungen, ha-
ben in Krakau ſtattgefunden aber ſie ſind weder zahlreich noch etwas
anderes geweſen als das Präventiv gegen einen jener unmächtigen
und nahezu kindiſchen Ausbrüche der unheilbaren Verbitterung einer
kleinen und von Jahr zu Jahr kleiner werdenden Partei, die dort
chroniſch wiederkehren und keine Spur hinterlaſſen, als daß ſie immer
und immer wieder der Regierung die Gelegenheit geben, diejenige
Gnade walten zu laſſen welche die Begleiterin der ſelbſtbewußten
Kraft iſt.“ Dieſe Notiz ergiebt, daß nicht blos Jtalien die Börſe
beunruhigt hat. Jn einer andern Wiener Korreſpondenz deſſelben
Blattes beißt es mit Bezug auf die oben erwähnten Vorfälle in Kra
kau: „„Es beſtätigt ſich, daß die Oeſterreicher Anlaß zu umfaſſenden
Vorſichtsmaßregeln gefunden haben. Wohin die Drähte leiten wel-
che dort wie in Jtalien und an der orientaliſchen Grenze den Funken
in den Zunber werfen ſollen, iſt wohl ohne übermäßzige Combinations
gabe zu erklären.“

Frankreich.
Paris, d. 4. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige „„Conſti

tutionnel““ enthält einen Artikel, welcher ſich über den Empfang des
diplomatiſchen Corps am Neujahrstage Seitens des Kaiſers ausſpricht.
Jn demſelben heißt es unter Anderem Der Kaiſer habe an den
Heſterreichiſchen Botſchafter Baron v. Hübner Worte gerichtet, die,
commentirt in die Oeffentlichkeit gebracht, eine gewiſſe Bewegung her
vorgerufen haben. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, er ſei im Stande, die
Anſprache des Kaiſers dem Wortlaute nach wiederzugeben. Der Kai
ſer habe zu Herrn v. Hübner geſagt Jch dedauere, daß unſere
Beziehungen zu Jhrer Regierung nicht eben ſo gut wie früher ſind
aber ich bitte, dem Kaiſer zu ſagen daß meine perſönlichen Gefühle
für ihn unverändert geblieben ſind.

Serbien.
Belgrad, d. 31. December. Wie durch eine telegraphiſche Oe

peſche der „Hamburger Nachrichten““ mitgetheilt wird, hat der türki
ſche Bevolimaächtigte in Belgrad, Kabuli Effendi, ſeine Jnſtruktionen
erhalten. Dieſelben ſind in jeder Weiſe geeignet, die Bewegung ihren
ruhigen Verlauf nehmen zu laſſen und ſie dort, wo ſie den Rechten
des Souzerains gegenüber zu weit ſich vorwagte, in die legalen Gren
zen zurückzuführen. Ohne die Abſetzung des Fürſten Alexander und die
Wabl des Fürſten Miloſch als vollendete Thatſachen gelten zu laſſen,
ſetzt die Pforte in die Stelle der proviſoriſchen Regierung, die ſich die
Skupſchtina ſelbſt ſetzte, einen Kaimakam in der Perſon des Senats-
Präſidenten oder eine Kaimakamie der Miniſter. Dadurch hat der
Sultan ſeine oberherrliche Stellung gewahrt und zugleich den Wün
ſchen der ſerbiſchen Nation Rechnung getragen. Daß die Wahl des
alten Miloſch Obrenowitsch geſichert iſt, erſcheint ebenſowenig zweifel
haft, als die Beſtätigung ſeiner Wahl durch die Pforte. Auch das
dürfte gewiß ſein daß der alte Miloſch ſelbſt den ſerbiſchen Fürſten
ſtuhl noch einmal zu beſteigen wünſcht, denn er verfügte ſich, nach
Mittheilungen der „Augsburger Allgemeinen Zeitung ſchon auf die

im Jahr 1855 6,519,233 Mk. Bco.
1856 13,227/879

l 15,169,773in 3 Jahren 1855/57 34,916885 Mk Bceo.
Wir wollen damit nicht ſagen daß die Hamburger Privat Bankiers

348/0 Mill. M. Beo. allein, oder auch nur überwiegend gezogen hätten,
aber das können wir wohl mit allem Rechte ſagen daß von den Wech
ſeln welche Hamburg auf das Ausland zieht, und von den Wechſeln,
welche auf Hamburg gezogen werden der weitaus größte Theil und zu
gleich theilweiſe in Hamburg ſelbſt diskontirt wird, daß mithin ein an
ſehnlicher Betrag der Vortheile, die das Diskontgeſchäft abwirft, den Ham
burger Wechſelmäklern zu Gute kommt.

Verbinden wir mit dieſem Gewinne noch die Vortheile, welche die
Proviſionen, Courtagen Deleredere, Decort, Rabatt, Kommiſſionen und
das ganze Heer von uſanzmäßigen Abgaben und Speſen gewährt durch
welche gerade Hamburg ſich nicht zu ſeinem Vortheil auszeichnet, ſo erge
ben ſich ſo beträchtliche Summen von Erträgniſſen, daß es wahrlich wie
eine Barbarei ausſehen würde, wollte Hamburg zum Vortheil ſeiner Pri
vatkaſſe, die durch die Uſanzen bereits anſehnlich belaſteten Waaren noch
durch einen Eingangszoll von einiger Höhe von Neuem beladen. Jſt
demnach Hamburg durch die oft empfindlichen Abgaben die es unter den
ſonderbarſten Formen erhebt darauf hingewieſen die Waarenbewegung
nicht noch weiter zu beläſtigen, d. h. dem Syſtem der Handelsfreiheit zu
huldigen, ſo folgt daraus für alle andern die den Handel nicht eben ſo
durch Uſanzen zur Milchkuh für ihre eignen Privatbörſen machen können,
noch keineswegs, daß auch ſie dem ſogenannten Freihandel Hamburgs hul
digen und unter dieſem trügeriſchen Banner Abgaben beſeitigen, welche
nicht zum hundertſten Theile die Höhe der Einkünfte erreichen, welche Ham
burg auf andern Wegen erhebt. Das iſt ein Gegenſtand, welcher bei Be
urtheilung handelspolitiſcher Fragen, ſo entſcheidend er iſt, dennoch bisjebt
in keiner Art berührt worden iſt, obgleich es dringend nothwendig erſcheint
daß er umfaſſend und gründlich geprüft werde.



Nachricht, daß vie Pforte der Abhaltung einer ſerbiſchen Skupſchtina
die Bewilligung gegeben har, von Oveſſa nach Krajovo (Kleine Wa
leſchei). Als ihm die Mittheilung wurde, daß er am 23 d. von der
Abgeordneten Verſammlung in Belgrad auf den erblichen Fürſtenſtuhl
von Serbien wieder erhoben werden ſoll, begab er ſich auf ſein Schloß
Cernitz in der Nähe von Kalafat an der Grenze der Walachei und

wird verfichert, daß Oeſterreich Belgrad nur mit EinwilliGroßmächte beſetzen werde. Einwikiguns der

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 4. Januar. Bei der heutigen NachwahlSerbiens. Jm übrigen iſt der Senats Präſident Wojwode Wutſchitſch in Ei bder von der Pforte als Kaimakam deſignirt wird, kein Freund der in Eichenbarleben für den 5. Magdeburger Wahlbezirk Kreiſe

Sbrenowitſche, denn er hat ſowohl den alten Miloſch, wie deſſen Sohn S Neuhaldensleben Wanzleben) wurde in Stelle des
Michael nach einander geſtürzt. Auch der Präſident der Skupſchtina, rafen Schwerin der Rittergutsbeſitzer p. Bethmann Hellweg
ver ſehr einflußreiche Major Miſcha, hat mehr im eigenen Intereſſe auf Hohenfinow mit 169 Stimmen zum Abgeordneten gewäblt, nach
zum Sturze des Fürſten Alerander beigetragen, als in dem der Fa dw Paſtor Heyne in Salbke zu Gunſten deſſelben von der Kandi
milie Obrenowitſh beide hatten ſich auch bald nach der Wahl des datur zurückgetreten war. Auf den Gegenkandidaten, Landrath Na
alten Miloſch und nach den erſten Uebergriffen der Partei Obreno thuſius, fielen 166 Stimmen 2 bekam Paſtor Heyne der gewählte
witſch von den Geſchäften zurückgezogen. Kandidat iſt demnach mit der Majorität von ein er Stimme Abge

Nach einer in Wien eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche aus ordneter geworden. Sei der Wahl am 23. Nov. wurden 473 Stim
Belgrad vom 3. d. M. wollte Fürſt Alexander mit ſeiner Familie men abgegeben heute mithin 136 weniger

heute nach Wi ü i S ieſi i igi7 r Wir Vom Fürſten Miloſch war zur Freude Der Vorſtand der hieſigen freien Religionsgeſellſchaft
er Belgrader Bevölkerung ein Telegramm eingetroffen, in welchem hat nun endlich von der Regierung den Beſcheid erhalten, daß die

n War daß er die Anträge der an ihn abgeſandten Deputation gern da e Je n ehe gen der neu konſtituirten Gemeinde
verhindert habe, „da dieſelben nur eine Vereinigung bezweDer neueſte Londoner Morning Herald verſichert, daß die in Geiſt und Weſen mit der rechtskräftig ſeſchleſegen s See

Pforte die Erhebung des Fürſten Miloöſch genehmigen werde. Jn zuſammenfalle Der Vorſtand hat ſich nun an den Miniſter des
einer der Times zugegangenen telegraphiſchen Depeſche aus Wien Jnnern gewendet.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Magdeburg den 4 Januar. f. Brief Seld.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Putzwaaren
händlers Chriſtoph Göricke zu Cönnern
eröffnete kaufmänniſche Concurs im abgekürz
ten Verfahren iſt durch Vertheilung der vor
handenen Maſſe unter die Gläubiger beendet.

Halle aS. am 24. December I858.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

1200 Thlr. werden zum 1. April auf erſte
Hypothek zu leihen geſucht und iſt Näheres zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung.

Eine gewandte, im Rechnen ge
übte Taden-Demoiſelle aber nur eine
ſolche findet zu Oſtern in einem ſoliden Ge
ſchäft ein Unterkommen. Alles Nähere iſt zu
erfahren im Weißwaaren- Geſchäft bei

F. Nietſchmann, Neumarkt.

Holzauection.
Montag den 10. Januar früh 9 Uhr ſollen

auf der Domaine Schladebach eirea 100
Ellern 50 Eſchen und 25 Rüſtern (letztere
beide gutes Stellmacherholz) öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden. Schmidt.

4 bis 6 Tiſchlergeſellen reſp. Meublesarbei

ter finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei
Frz. Nichardt, Tiſchlermeiſter,

in Eisleben.

Durch bedeutenden Einkauf
Neuheiten reichhaltigſt

Die Tuch Seidenvon e

auf der Leipziger Neujahr Meſſe iſt unſer Lager mit allen
ausgeſtattet.

med. Mode- Waaren IIandlums
from S o. große Steinſtraße.

Tyroler Bergbanu Actien Geſellſchaft.
Die Actionaire der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt

zahlung mit 10 an

au, Ziebig S Co. in Waldenburg un
in Pr. Court. portofrei einzuzahlen.
aus der den odgedachten Herren Ende d. J. zugehenden Nachweiſung,

einen der von uns zur Quittungsleiſtunthaſar in Potsdam, B. J. Friedheim S Co. hier S.

31. Januar 1859

zeitig der 9. Rechenſchaftsbericht zugeſtellt werden wird.
Cöthen, den 16. December 1858.

bei Vermeidung der im F. 48 der Statuten angedrohren Nachtheile, die 6. Ein
ermächtigten Herren Julius Röllig in Berlin, C. W. Bal-
F. Lehmaun in Halle a/S. G. v. Pachalys Enkel in Bres

d Th. Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens den

Die von dem einzuzahlenden Betrage in Abzug kommenden Zinſen bis 31. Januar k. J. ergeben ſich
mit welcher denſelben zur Vertheilung an die reſp. Actionairs gleich

Der Vorſtand.
Von vorzüglich ſchönen großen ausgeſuchten Elbing., Bremer,

Caſeburger, Lauenb., Lüneburger Neunaugen m
Schock Fäſſern empfing wieder neuere Sendungen,

I Thlr. an.
die billigſt offerire, pr. Schock von

Julius Riffert, alte Poſt.

Das Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle,

am Markt, Eingang rechts der Hauptwache,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten ſolid gearbeiteter Meubles und verkaufen ſolche
zu möglichſt billigen Preiſen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die
ergebene
einiger Zeit beſtandenen Maſchinen

Anzeige, daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer ſchon ſeit
abrik, eine

Bisengfesseref und Hesselschmiede
errichtet haben.

Jndem wir dieſes Unternehmen einem
beſtens empfehlen

geh ſein, durch ſtrenge Reellität
e Berückſichtigung

in
würdig r machen.

Halle, im December I888.

geehrten Publikum zur gefäl-
wird unſer Beſtreben ſtets da

uns des geſchenkten Vertrauens

Manne Oo.,Schimmelgaſſe Nr. G.
Verkauf von RNübentreſtern.
Von Rübentreſtern können wir jetzt Einiges

ablaſſen. Die HalleſcheZuckerſiederei-Compagnie.
Ein großes ſchönes maſſives Wohnhaus,

welches 23 Stuben 8 Kammern 2 Pferde-
ſtälle, 2 Torfſtälle, 3 andere Ställe, 1 Wagen
remiſe, 2 große Boden mehrere Bodenkam
mern, Garten, Hof, Waſchhaus, Keller und
Brunnen enthält in der Nähe der Eiſenbahn
gelegen und zu verſchiedenen Geſchäften paſ
ſend, iſt ſofort zu verkaufen. Ein Theil der
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. Nähe
res erfährt man gr. Brauhausgaſſe Nr. 6, eine
Treppe hoch rechts, in den Mittagsſtunden
von 12 2 Uhr.

Ein Lehrling wird geſucht beim Bäcker
Schultze, große Steinſtraße Nr. 60.

Dank Sechs Jahre lang litt ich an Ma
genkrampf und ſo ſchlechter Verdau
Ung, das ich faſt keine Speiſe bei mir behal
en konnte. Von dieſem langen ſchweren Lei
den bin ich in ſechs Wochen durch die Dr.
Doecksſche Eur vollſtändig befreit und er
freue mich jetzt einer recht guten Geſundheit
Mit dankbarem Herzen bezeuge ich dies der Fa
milie des weiland Dr. med. Doecks zu Barn
ſtorf. im Königreiche Hannover und mache
ähnlich Leidende mit feſtem Vertrauen auf die
dort zu findende Hülfe aufmerkſam

Elsdorf, bei Rendsburg im Herzogthum
Schleswig den 18. Octbr. 1858.

Frau Eggert Sievers.

Ein freundliches geräumiges Logis für 80
4 Stuben, 5 6 Kammern und Zubehör,
Oſtern zu beziehen. L. Kehſe,

Schifferthor 8 u. 9.
Beſte engl. Nußkohlen (Schmiede-

kohlen) verkaufen wir bei Abnahme von 2Wispel
mit 85 pr. Wispel.

Halle. Schömberg Weber S Co.
am Hafen

PPress-efe!Von Seiten der Fabrikanten bin
ich von jetzt ab in Stand geſetzt die
hier und Umgegend von mir ſchon
ſeit Jahren irre rge aner-kannt vorzüglich gährungs kräftigen
Fabrikate von Presshefe von jetzt
ab p. Pfund Sgr. billiger abge-
ben zu können

B. Beernholdt,
im Gaſthof „Zur goldenen Roſe.“

„Commis-Stelle“.
Ein junger ſolider Mann, mit guten Zeug

niſſen verſehen welcher bisher nur in einem
Ausſchnittwaaren Geſchäft gearbeitet hat und
ein gewandter Verkäufer iſt, wird zu Oſtern
dieſes Jahres für ein ſolches Geſchäft geſucht.

Darauf Reflectirende wollen ſich melden un
ter Chiffre L. A. poste restante Weissenfels.
Ich wohne jetzt Markt Nr. 8 beim Kauf-
mann Steckner.

Schiefer und Ziegeldecker- Meiſter Sachſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franzöſiſcher Sprachunterricht.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß

ich Dienstag den 11. d. M. einen neuen Sprach
curſus (Nachmittags) für Damen, ſowie Abends
einen für Herren zu arrangiren gedenke, zu
deren Theilnahme ich ein geehrtes Publikum
erſuche.

C. W'eber, franz. Sprachlehrerinm,
Leipzigerſt raße 103.

Penſions Anzeige. Einige Knaben od.
Töchter ausw. Eltern finden noch unter ſoliden
Bedingungen in einer achtbaren hieſ. Familie
jetzt od. zu Oſtern ſorgſame Aufnahme Nach
hülfe in Schule Unterricht im Clavier u. allen
f. weibl. Arbeiten Näheres iſt zu erfra
gen im Weißwaaren Geſchäft, Neumarkt, bei

M. Nietſchmann.
Oekonomie- LehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann der geneigt iſt die Deko
nomie praktiſch zu erlernen, kann zu Oſtern d.
J. auf einem Rittergute bei Delitzſch als
Lehrling ein Unterkommen finden. Auf porto
freie Anfrage ertheilt Auskunft

Ed. Benold in Halle.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter

Heiße in Lauchſtädt.
Fünf Dreſcherfamilien finden zum 1. April

d. J. Wohnung und Arbeit auf dem Amte
Beeſen H. Sander jan.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Die am 11. d. M. vollzogene eheliche Ver
bindung unſerer Tochter Marie mit dem
Kaufmann Herrn Heinrich A. Meyer
von hier beehren wir uns, ſtatt beſonderer Mel
dung unſern lieben Anverwandten und Freun-
den im alten lieben Vaterlande ergebenſt an
zuzeigen.

Cincinnati, Ohio, d. 14. Decbr. 1858.
Max A. Orlopp.
Louiſe Orlopp geb. Jacobs.

TodesAnzeige.
Am 28. Dec. v. J. ſtarb zu Dößel uner-

wartet am Nervenſchlag unſere gute Mutter und
Schweſter die Wittwe Caroline Höhne
geb. Pitzſchke, in einem Alter von 66 Jah
ren. Zugleich ſagen wir dem Herrn Burgpredj
ger Geneſt in Wettin für die ſchöne troſt-
reiche Begräbnißrede unſern herzlichſten Dank.
Sanft ruhe ihre Aſche! Um ſtilles Beileid bitten

die hinterbliebenen 4 Kinder und
3 Geſchwiſter

Dößel, Wörmlitz, Teich a und Qued
linburg, den 5. Januar 1859



Beilage zu Nr. 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 6. Januar 1859.

h

Spanien.
Madrid, d. 1. Jan. Die Regierung erklärte im Congreß,

ſie werde gegen die beleidigende Hypotheſe des nordamerikaniſchen
Präſidenten Buchanan in Betreff eines Verkaufs von Cuba proteſti-
ren. Olozaga's Antrag der Congreß ſolle ſeine Zuſtimmung zu die
ſer Erklärung der Regierung ausſprechen, ward einſtimmig ange
nommen.

Serbien.
Wien, d. 4. Januar. (Tel. Dep.) Die heutige „Oſtd. Poſt

meint, daß der Fürſt Alexander von Serbien definitiv reſigniren
werde.

Oſtindien.
Aus Bombay wird vom 9. v. Mts. gemeldet, daß in Bur-

mah ein kleiner Aufſtand gusgebrochen ſei.

Amerika.
New-ork, d. 22. Dec. Wieder einmal hat in Waſhington

eine Schlägerei zwiſchen zwei Kongreß Mitgliedern ſtattgefunden. Die
Herren Engliſh aus Jndiana nämlich und Montgomery aus Penn
ſylvanien hatten am 18. d. M. ein Rencontre. Jener verſetzte die
ſem einen Hieb mit dem Spazirſtocke, und dieſer antwortete damit,
daß er jenem einen Ziegelſtein an den Kopf warf. Dem Vernehmen
nach waren es die Angelegenheiten von Kanſas, welche böſes Blut
zwiſchen den Beiden verurſacht hatten.

Vermiſchtes.
Wie ſeit mehreren Jahren iſt von allen regierenden 48 Für-

ſten (mit Einſchluß des Kaiſers von Braſilien und des Fürſten von
Monaco) wovon zwei weiblichen Geſchlechts der älteſte der
Großherzog von Mecklenburg Strelitz, 79 Jahre 4 Monate alt au
ßerdem ſind noch 3 über 70 Jahre alt: der König von Württemberg,
ver Landgraf von Heſſen Hombüurg und der Fürſt von Schaumburg
Lippe; ferner ſind 8: 60-70, 10: 50-—60, 9: 40-—50, 11; 30
40, 4. 20— 30, 2 noch nicht 20 Jahre alt. Dieſe letztern, die jüng
ſten Souveräne, ſind der Fürſt von Lichtenſtein, über 18 Jahre alt,
und der noch minderjährige Herzog von Parma, erſt 10 Jahre alt.
Das durchſchnittliche Alter beträgt 47 Jahre 9 Monate, welches die
kleinere Hälfte aller Regenten (23) bereits überſchritten und die grö
ßere noch nicht erreicht hat Am längſten regiert der Fürſt von
Schaumburg Lippe, nämlich ſeit faſt 72 Jahren, nächſtdem der Her
zog von Sachſen Meiningen und der Fürſt von Schwarzburg Rudol
ſtadt, reſp. ſeit 55 und 51 Jahren (wobei die Jahre der Minder-
jährigkeit mitgerechnet ſind). Von den übrigen regieren 3 ſeit 40
50, einer ſeit 30-40, 10 ſeit 20-30, 15 ſeit 10—20 Jahren. Die
übrigen 16 ſind erſt im letzten Jahrzehnd und einer darunter der
Fürſt von Lichtenſtein erſt im verfloſſenen Jahre zur Regierung
gekommen Jm DHurchſchnitt hat jeder Regent bis jetzt 18 Jahr
regiert und iſt daher kei ſeinem Regierungsantritt über 29 Jahre alt
eweſen. Unverheirathet und noch nicht verheirathet geweſen ſind
in ganzen 5 Souveräne: außer dem Papſt die Herzoge von Braun
ſchweig und Parma, der Fürſt von Lichtenſtein und der Landgraf von
Heſſen Homburg; von den übrigen ſind. 3 Wittwer (der König von
Sardinien, der König der Belgier und der Herzog von AnhaltDeſ
ſauKöthen); einer geſchieden (der Fürſt von Schwarzburg Sonders
hauſen) 2 (der König von Dänemark und der Kurfürſt von Heſſen
Kaſſel) leben in morganatiſcher Ehe, und einer (der Großſultan) in
Polygamie. Von den 34 Gemahlinnen (und 2 Gemahlen) der übrig
bleibenden regelmäßig vermählten 36 chriſtlichen Souveräne ſind die
älteſten die Großherzogin von Mecklenburg Strelitz und die Fürſtin
von SchaumburgLippe, beide über 62 Jahre alt; von den übrigen
ſind 6: 50 60, 7: 40 50, 14 30 40, 7: 20 30 Jahre alt.
Die jüngſte iſt die Großherzogin von Baden erſt 20 Jahr alt.

Zur Geſchichte des nach Serbien zurückberufenen Fürſten Mi
loſch erzählt der „Wöor.“ folgende Anekdote: Es mochte im Jahre
1840 oder 1841 geweſen ſein, als Herr v. N. aufgefordert wurde
ſich um die erledigte Secretairſtelle beim Fürſten Mileſch zu bewerben.
In Kraägujavacz angelangt, ward er ſehr freundlich vom Fürſten
emnpfangen. Da derſelbe indeß mannigfache dringliche Geſchäfte zu
erledigen hatte erſuchte er Herrn v. N., ſich eine Stunde lang im
Garten zu amüſiren, worauf er mit Muße die nöthigen Einleitungen
U. ſ. w. mit ihm beſprechen werde. „Sie ſind ſo gut wie aufgenom-
men,“ mit dieſen Worten verabſchiedete er Herrn v. N., der ſich auch
ſofort mit einem ihm als Cicerone beigegebenen Hofbedienten nach dem
ſogenannten Park begab. Kaum hatte Hr. v. N. den Garten betre
ten als er auf einer Eiche einen Gehenkten erblickte, in deſſen näch
ſter Umgebung eine föcmliche Zuſammenkunft von allerhand befieder
kem Raubgeſindel ſtattfand Herr v. N., der eben nicht ſehr ſtarke
Nerven hot, prallte entſetzt zurück und frug mit bebender Stimme ſei
nen Begleiter, was dies zu bedeuten habe. „Das iſt der frühere Se
cretair des Fürſten entgegnete dieſer ganz gleichgültig. Herr v. N
war in ſeinem Leben kein Freund ſchneller Commotionen, allein dies
mal hätte er wohl mit dem geübteſten Schnellläufer ſicherlich wett
eifern können. Seinen Ehrgeiz hatte er im Garten zurückgelaſſen.

Nachrichten aus Halle.
Die am 3. December 1858 hier ſtattgehabte Zählung der

Civil Einwohner hieſiger Stadt hat a) 19,163 Perſonen männlichen

Geſchlechts und b) 19,126 Perſonen weiblichen Geſchlechts alſo eine
Geſammtzahl der hieſigen Einwohnerſchaft von 38,289 Perſonen bei
derlei Geſchlechts ergeben. Da nach der Zählung im Jahre 1855 dieſelbe
17,707 Perſonen männlichen und 17,761 Perſonen weiblichen Ge
ſchlechts, im Ganzen alſo 35,468 Perſonen betrug, ſo ergiebt ſich nach
der letzten Zählung ein Mehr von 2821 Perſonen, davon 1456 männ
lichen und 1365 weiblichen Geſchlechts. Werden noch die vor dem
hieſigen Kirchthore gelegenen Etabliſſements, bezüglich deren Commu
nal Zugehbrigkeit die höhere Entſcheidung noch zu erwarten iſt, mit
1163 Seelen, ſowie die hieſige Militair Bevö kerung mit 876 See
len zu obiger Civilbevölkerung von 38,289 Seelen hinzugerechnet,

r ſich eine Einwohnerzahl der hieſigen Stadt von 40,328
Seelen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 4. Januar 1859.

Die Victualtenhändlerin Bertha Raſch geb. Brand von hier hatte im Laufe des
Jahres 1858 fünf Ziehungen in der Königl. Sächſiſchen Lotterie geſpielt. Ste iſt
deſſen geſtändig und wird mit 2 Thlr. Geld event. 1 Tag Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Auguſte Thereſe Peterling, im 17. Jahre, bisher noch
nicht beſtraft, hatte in den Monaten November und December während ſie in Dien
ſten des Bäckermelſters Brand hier ſtand und deſſen Kunden das Frühſtück zutrug,
Beträge von überhaupt 6 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. für entnommene Waaren an ihren
genannten Dienſtherrn nicht abgeltefert ſondern für ſich verbraucht. Sie iſt deſſen
re und wird deshalb mit 1 Monate Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte

eſtraft.
Das Schulmädchen Franziska Reinitz von hier eine bekannte jugendliche Ta
ſchendiebin, 12 Jahr alt und bereits fünfmal beſtraft, hatte auf dem Weihnachtsmarkte
der Wittwe Marie Treiber hier als ſich dieſelbe an einer Verkaufsbude befand aus
deren Kleidertaſche 1 Thlr. 5 Sgr., welche in einem Läppchen eingewickelt waren, ent
wendet und einen Theil des Geldes vernaſcht. Wegen dieſes Vergehens wird ſie mit
3 monatlicher Haft in abgeſonderten Räumen beſtraft. Mit gleichgültiger Miene, ohne
ſichtbare Reue hörte ſie das Urtheil an. Sie dürfte wohl nicht das Letztemal auf der
Anklagebank geſeſſen haben.

Der frühere Arztgehülfe Wilhelm Hoffmann hier welcher von der Königlichen
Regierung in Merſeburg zur Verrichtung der kleinen chirurgiſchen Operationen für
ſeinen damaligen Wohnort Holleben conceſſionirt war, hat im Laufe des Jahres 1858
mehreren Kindern in Schlettau und Beuchlitz die Schutzpocken gegen eine Belohnung
von 5 bis 10 Sgr. geimpft. Die Anklage behauptete, daß Hoffmann durch dieſe Hand
lungen ſich des im 199 des Strafgeſetzbuches vorgefehenen Vergehens der Medicki
nalpfuſcherei ſchuldig gemacht hat, weil ſeine Conceſſion nach H 7 a und b des Regle
ments für Ausübung der niedern Chirurgie vom 30. Juni 1856 ihn zur Ausübung
der Pockenimpfung nicht berechtigte. Der Angeklagte behauptete nicht ſtraffällig zu
ſein, weil er ſeiner Angabe nach im Auftrage des Dr. Schotte hier die Jmpfung vor
genommen. Abgeſehen davon daß dies nicht erweislich gemacht werden konnte ſo
würde ein bloßer Auftrag ohne perſönliches Beiſein des Arztes nicht genügt haben,
um das Jmpfen als ein conceſſtonirtes, den Heilgehülfen erlaubtes, zu erachten, wes
halb der Staats Anwalt das „Schuldig“ beantragte. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch
der Gerichtshof an und wurde Hoffmann deshalb zu einer Geldhuße von 5 Thlrn.
verurtheilt

Der Handarbeiter Johann Heinrich Carl Träger aus NeuVitzenburg 31 Jahr
alt, unbeſtraft, war angeklagt, am 25. Sept. 1858 zwei Pferdedecken aus der Schoß
kelle eines im Gaſthoſe in Bennſtedt ſtehenden Wagens des Gutsbeſitzers Hennig von
Paſſendorf geſtohlen zu haben. Er leugnete den Diebſtahl berief ſich auf ſeine bis
herige Unbeſcholtenheit und behauptete daß wahrſcheinlich ein anderer ihm die geſtoh
lenen Decken auf den Hof gebracht. Es wurde aber durch 2 Zeugen dargethan daß
Träger an jenem Abende im Gaſthofe zu Bennſtedt war und ſein Verſchwinden gleich
zeitig mit dem Verſchwinden der Decken bemerkt, auch die Decken etwa eine Stunde
ſpäter auf ſeinem Hofe gefunden wurden. Er wurde deshalb des Diebſtahls für über
führt erachtet und mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Cigarrenarbeiter Ferdinand Fitzner von hier, bereits beſtraft, wurde trotz
ſeines Leugnens und trotz der Behauptung daß die verehelichte Gasquet am 23. Sept.
1858 ſich ſelbſt verwundet habe dennoch für ſchuldig erachtet, die letztere vorſätzlich
mit einem Stocke auf den Kopf geſchlagen, gekratzt und gewürgt zu haben und des
halb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Knecht des Zimmermeiſter Taatz, Namens Friedrich Michaelis hielt mit
Pferd und Wagen am 31. Auguſt 1858 mitten auf der Chauſſee am Gaſthofe in
Holleben um ſeine Pferde zu tränken, hatte außerdem ſchmaie Radfelgen und wurde
deshalb vom Chauſſeeaufſeher Kunze nach ſeinem Namen gefragt und auf ſeine Ueber
tretungen der Chauſſeeordnung aufmerkſam gemacht. Er antwortete fedoch, er brau
che ſeinen Namen nicht zu ſagen drohete mit der Peitſche und fügte eine gemeine
Beleidigung hinzu. Dies Alles wurde heute durch die Ausſage des Zeugen Dach
decker Sachſe erwieſen und Michaelis wegen Beleidigung des Chauſſeeaufſeher z Kunze
in ſeinem Amte mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der mehrfach wegen Betrugs beſtrafte frühere Privatſchreiber Theodor Süße
war im Septbr. v. J. auf einige Zeit aus ſeiner Haft im hieſigen Gefängniſſe beur
laubt und hatte ſeine Freiheit dazu benutzt, die verehelichte Holzhändler Roſahl in
Schiepzig um 9 und reſp. 7 Thlr. zu betrügen indem er am 19. Septbr. bei ihr er
ſchien und vorgab, er ſei vom Juſtizrath Riemer abgeſchickt, habe dem Verhör ihres
hier verhafteten Mannes beigewohnt und ſolle eine Schrift für Bewirkung der Ent
laſſung des Roſahl an das Gericht machen wofür er an Stempel, Speſen und Relſe
koſten 9 Thir. zu fordern habe. Einige Tage ſpäter kam Süße wieder zu der Ro
ſahl, ſagte, er habe beim hieſigen Gericht nur ſo viel ausgewirkt, daß Niemand auf
das Holzgeſchäft Beſchlag legen könne er wolle nun nach Naumburg um die Frei
laſſung des Roſahl auf Handſchlag zu bewirken und auch an den Prinz Regenten
ſchreiben. Die hierfür verlangten Koſten von 7 Thlr. wurden ihm von der p. Roſahl,
die allen ſeinen Vorſpiegelungen Glauben ſchenkte, ebenfalls gezahlt. Er war heut
dieſer Betrügereien geſtändig und überführt ſchützte als Motiv die große Noth ſeiner
Frau vor und wurde mit 18 Monaten Gefängniß, 100 Thlr Geld ev. noch 3 Mo
nat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte belegt

Der Schuhmacher Chriſtoph Friedrich Meißner aus Domnitz bisher unbeſchol
ten, hatte im September 1858 auf der Dorfſtraße daſelbſt eine Pferdedecke gefunden,
an ſich genommen und ſonach zum Nachtheile des Eigenthümers, welches der Fuhr
mann Schönemann in Sieglitz war, der die Decke verloren hatte bei Seite geſchafft

Er wurde mit 1 Tage Gefängniß beſtraft. tDie verwittwete Caroline Hermann geborne Elſte hier erhielt am er
ein Packet Wäſche, welches die verehelichte Schaaf in deren gemeinſchaftlire n i
Moritzthor 3 an einem Wagen gefunden hatte, mit dem Auftrage daſſelbe an ein
meldende Eigenthümerin abzugeben. Die Eigenthümerin war die Frau r Her
die Wäſche beim Einzuge in dies Haus an fenem Tage verloren an dir Wiſamann gab jedoch der lege die gleich am Tage darauf ihr den Der d
mittheilte, die letztere nicht zurück, verbrachte dieſelbe vielmehr für un z
deshalb auf Grund der vernommenen Aer wegen Unterſchlggung m
Monat Gefängniß und Verluſt der Ehre beſtraft



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Arzt Richter a. Erlbach. Hr. Faktor Wengel a. Nieder Cuttewalde. Die Hren.
Prof. Herrmann u. Hertwig a. Berlin. Hr. Jngen. Meter a. Aachen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kausl. Heine a. London, Stützer a. Magdeburg,
KronprinzHr. Capitain Weſtermann a. Boſton.

indemann a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. v. Saß a. Livland.
Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt.

Hr. Rent. Röbling u. Hr. Fabrik. Mannicke a. Berlin.
Diſſlis a. Hamburg, Hamburger u. Goldſchmidt a. Mainz, Schulze a. Frankfurt,

Stadt Zürion

Adler a. Braunſchweig Böttcher a. Chemnitz.
Soldner Ring:

ſon a. Hamburg.
Helldorf a. Wolfenbüttel.
Ballenſtedt.

Goläner Löwes Die Hrrn. Kaufl. Leſſing a. Mühlhauſen i. Bakern, Frühling
a. Leipzig. Hr. Porzellan Manuf. Beſ. Bohne a Rudolſtadt i. Thüringen. Hr.

Die Hrrn., Kaufl. Schmidt a. Leipzig Schneider a. Dresden.Die Hrrn. Partik. Field a. New York,

Die Hrrn. Kaufl. Schott a. Berlin
Oelsner a. Frankfurt a. M., Böttiger a. Erfurt, Blumenthal a. Berlin, John-

Hr. Ger Aſſeſſor Schäfer a. Coburg.
Hr. Jnſp. Gerlach a. Köln.

Dresden.

Hr. Director Reinecke 7
r. Directo a rerewig a. Berlin. 5 Hr. Kaufm. Rudolph a. Naumburg.

Schneider a. Frankfurt, Barth a. Elberfeld, Oemler g. Nordhauſen Bode a.
Hr. Fabrik. Strecklenberg a. Mühlhauſen. Hr. Schichtmſtr. Hartung

Hr. Zahlmſtr. Pfützner

Ullrich a. Magdeburg,
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Cand. theol. LuftdruckHr. Rent. Wolff a. 5
Dunſt druck

4. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
356, 12 Par. T 330 75 Par. T. 338, 72 Par. T 3357, 20 Par

2,31 Par. L. 54 Par. 2113 Par. D. 2,33 Par S
Rel. Feuchtigkeit“ 100 pCt. 88 pCt. 96 pt. s C
Luftwärme e c R. l G. m. 1,2 G. m. 2,3 G. m.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Ferdinand Leinert als
Inhabers der Handlung P. Leinert hier, iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über ei
nen Akkord Termin
auf den 24. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-

ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 23. Deckr. 1858.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Balcke,
Kreisgerichts Rath.

Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 10 und
Hoherkräm Nr. 5 belegenen Häuſer bin ich
willens ungetrennt aus freier Hand zu ver

kaufen. G. Reiling, Halke.
Meine ſeit 25 Jahren beſtandene und gut

rentirende Material und Spirituoſenhandlung
bin ich willens zu verpachten oder auch nach
Umſtänden zu verkaufen. Die Gebäude ſind
ſehr geräumig, maſſiv und neu erbaut, die
Oertüchkeit und Lage ſehr günſtig und vortheil
haft, ſo daß ein thätiger coulanter Geſchäfts
mann ein gutes Brod finden kann. Bei einem
ſoliden Käufer kann ein großer Theil der Kauf-
ſumme auf lange Jahre auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben. Reflektanten wollten ſich daher
gef. an mich wenden.
Unter-Peißen bei Bernburg,

den 4. Januar 1859.
C. Koennicke.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Mein hier in Oſtrau in beſter Lage be

legenes Haus mit 4 Morgen rentenfreies Feld,
beſten Bodens worin ſeit langen Jahren ein
Material Branntwein, Schnitt und Kurz
waaren Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
wurde, bin ich willens, mit oder ohne Acker,

veränderungshalber aus freier Hand zu verkau
fen. Uebergabe kann ſofort geſchehen.

Nur Selbſtkäufer wollen mit mir dieſerhalb
in Unterhandlung treten.

Oſtrau, den 5. Januar 1859.
Ferd. Zeiſing.

Geſuch. Ein Oekonom in geſetzten Jah
ren ſucht Oſtern eine anderweitige Stelle als

1ſter oder Feldverwalter. Gefällige Offerten
werden unter Chiffre A. V. 3 poste restante
Calbe a/S. erbeten.

Einen Lehrling ſucht F. Mayer, Bar
bierherr, Leipzigerſtraße 7.

Mehrere tüchtige ſelbſtſtändige und andere
Wirthſchafterinnen und Köchinnen ſucht ſofort
Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

T 1 ſchmaler Leiterwagen und ein Handroll
wagen ſtehen zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

der in ſchönſter Auswahl ſehr preiswürdig.

empfiehlt wieder in reicher Auswahl

habe auf jüngſter Meſſe wieder reich ſortirt.
ſtellt.

übertragen.
Magdeburg, den 4. Januar 1859.

Sofort zu vermiethen
und zum I. April a. e. zu beziehen iſt
in meinem Hauſe, Brüderſtr. Nr. 6
(Sonnenſeite), in der erſten Etage
eine Wohnung von A Stuben, eini
gen Kammern und allem Zubehör

A. Wausch, Thierarzt.
Logis-Geſuch.

Für eine anſtändige Dame mit zwei erwach
ſenen Söhnen ſehr accurate, pünktliche und
ruhige Mietherin, ſuche ich entweder ſofort oder
zum 1. April eine ſaubere Wohnung, nicht zu
abgelegen, von vielleicht 2 Stuben und 3 Kam
mern, oder 3 Stuben und 2 Kammern nebſt
Zubehör

Hermann Tauſch, Buchhändler.
Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 bis 4

Stuben 3 Kammern Wagenremiſe, Pferde
ſtall ſowie ſonſtigem Zubehör, iſt nach Belieben
oder zu Oſtern er. zu beziehen. Das Nähere
zu erfahren Geiſtſtraße Nr. 58.

Zu miethen wird geſucht
in der Nähe des Marktes ein kleiner trocken
gelegener Parterr Raum. Von wem? iſt in
der Pfefferſchen Buchhandlung zu er
fragen.

Wohnungs -Geſuch.
1 Stube und Kammer ohne Möbel

wird von einem einzelnen Herrn zum 1. April
zu miethen geſucht. Abreſſe gr. Ulrichsſtraße 18.

Die Hälfte der parterre Wohnung, beſtehend
aus 3 Stuben nebſt Zubehör, welches auch als
Laden benutzt werden kann iſt Brüderſtraße
Nr. 13 zu vermiethen. Das Nähere beim
Tiſchlermeiſter Jske, großer Sandberg 13.

Zu Oſternfinden zwei Dreſcher-Familien, mit guten
Zeugniſſen verſehen Arbeit in Cöllme bei

G. Hirſch.
Weißdornene Hammerſtiele kauft zum höch

ſten M D. Schimmelpfennig.
1 Paar Zjährige gut eingefa hrene Böcke

nebſt neuem eiſernachſigen Wagen ſind zu ver
kaufen in Oſtrau bei

Ferd. Zeiſing.
Enm Burſche kann in die Lehre treten Neu 2 überzählige ſchwarzbraune Arbeitspferde

(Dänen) ſtehen billigſt zum Verkaufmatkt Breiteſtraße Nr. se E. Dorhhardt, Schmiede Mſtr.

e Weiß geſtickte
ſowie glatte Schweizer-Mulls, Jaconnets und Batiſte zu Kleidern empfehle wie-

C Mein Seſderibamedl- Lager

Preuß. Nativnal-Verſicherungs Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdem der Banquier Herr Carl Rummel in Halle die Haupt Agentur der
obengenannten Geſellſchaft niedergelegt hat, habe ich die einſtweilige Verwaltung dem

Herrn Julius Holtzinger in Malle, Leipzigerſtraße Nr. S,

Verlag v. Richard Neumeiſter in Leipzig

Kleider
Robert Cohn.

W Ballkränze, Chenillen-Coiſſfüren u. Netze
Robert Cohn.

Die Preiſe habe wie gewöhnlich ſehr billig ge
Robert Cohn.

Der General Agent
A. SencKler,

Leichtfaßliche Belehrungen
über die geſammten Zweige

der land und hanswirthſchaftlichen

Viehzucht.
Ziveite verbeſſerte und vermehrte Auſlage.

Herausgegeben von S
Dr. W. Hamm.

Heft Anleitung zur Anfzucht der Hühner,
Hähne und Capaunen, ſowie deren Vermeh-
rüng und Mäſtung in Stadt und Land.

Heft 2. Welche Hühner ſoll man züchten Nebſt
einer Anleitung über die künſtliche Ausbrütung der
Eier

Heft 3. Anleitung zur einträglichſten Tauben
zucht in Thürmen und Schlägen.

Heft 4. Zucht, Wartung und Pflege der Gänſe
in der Stadt und auf dem Lande.

Preis des Heftes 5 Sgr.
Zu beziehen durch alle Buchhand-

lungen, in Halle durch Sehroe-
el Sſimon.

Die Uegretti-Stammſchäferei
Güntheritz bei Leipzig beginnt mit dem
3. Jan. 1859 ihren Bockverkauf-

Ein noch ganz guter Tuchrock für
einen Burſchen von I 16 Jahren
iſt für den feſten Preis von zwei
Thalern zu verkaufen Brüderſtraße
Nr. 12, zwei Treppen hoch.

Jn der
Pfeſſerschen Bachhandlung

in Halle iſt zu haben:
Frent Ench des Hebens!

Taſchenliederbuch
für das

deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung von 367 der

beliebteſten und bekannteſten

Volks, Studenten, Jäger-, Soldaten
Liebes-, Trink-, Wander-, Opern und

Geſellſchaftslieder.
19. vermehrte u. verbeſſerte Auſlage.
Elegant earkonnirt Preis 7 Ngr.

Thiemeſcher Geſangverein.
Donnerstag Kbends 7 Uhr Extra-Probe

in Trotha Nr. 57.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

im „Kronprinzen“
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